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Was SCANON Ekkéh ard Von ST Gallen &. Lintram bewun-
erte, dass schön gerade ohne Lıiınien schreiben verstand
(Casus (6 Q2), mussen auch WIT den Schreiidern
der alteren päpstlichen Kanzle1ı hochschätzen Auch S1e en
ohne Lınıen eingetragen und meılstens vortre  TGR Krst m1L
dem Eindringen der bedeutsamsten Temden Neuerung, dem
der iränkischen patlale, traten auch Linıen auf, geradezu
iıhr angehörig Der erstie Fall ist der der kassıneser Schrift
1n Johann K Naumburg, kaum sichtbare Linıen TZCZO-
ZJECN S1INd, dıe hıs Z vorletzten Konscriptzeile gehen, den est
auf der etzten N1IC mehr beruhren, wodurch N1C
wahrscheinlich wird, dass wenigstens e1n Theıil der etzten

Linien erst, beim Schreiben TJEZOGCECN wurde und MNan GA1@e fur
die schlıessenden 1/2 OTr{ie NC mehr nothwendig hlıelt.

MI1t dem ntiasten der en Ueberlieferung hängt auch
dıe mangelhafter werdende Sicherheit 1arer Durchführung

Diıes ass sich schon unter enedad JII beo-
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bachten, mehr NOcCNH unter Gregor un e)  CeNs VII In
Gregor V1 UCCAa WEeC  se die Zeilenweite VOINN 0,036 bis
0,015 ; Je mehr dem An Zı eSLO geringer WIT' s1e, und
äihnlich ın EeMeNnSsS IT (2) die Anfangszeilen
doppel STar auseinander stehen, a{S dıie des Schlusses
e1dema WAar das vorhandene Pergament massgebend ; WwWare
der Schreiber ın der W e1lse iortgefahren, W1@e begann,
1ätte NIC ausgereicht.

Als mit OClemens I1 euitsche Schreiber ın dıe Kanzle1ı e1IN-
traten, brachten 1E auch 1nr Linlirsystem m1 ; doch ist SeNr

bezeichnend, wWw1e ungeschickt INa  - sıch anfangs och benahm,
sowohl 1n der Art, als 1n der Benutzung der Lı1ınlen, Von den
Zwel TKunden des Papstes 1n fränkischer patlale wurde
Bamberg N1IC wOonNn aber Hamburg inlirt und ZWarLl miıt
Querstrichen, diıe ziemlıch tief 1n das Pergament einger1ssen
Sind, bis ZUM Ende des Hauptkörpers. Der Schreiber enutLztie
G1E anfangs UT, vermochte sich SC un 2Der nıcht darauf

halten
DIie Herrschaft der fränkıschen Spatiale unfer Leo

eröffnete auch e1n verstar  es Liniensystem. Allerdings WT

se1INer aC traute, schrieb — ohne Linien, erreichte
jedoch N1C immer sonderlich gerade Zeilen uma ın der
fruüuheren Ze1t, des Pontifikates Er WwWEeIist sıch dıe Mehrzahl der
TrKunden och unliinırc. Pierre en WITL keine Linien,
doch Jede eıjle 1n un rechts urc eınen Stich angegeben
enn inlirt worden, konnte E auf der Vorder-und ÜCK
seite geschehen, ur m1% Querliınlien, aber auch m1 Zuhullfe—-
nahme VON Seitenlinien. Au(f der Vorderseite Ohne Se1iten-
strıiche inlirt ist. Chieti und ZWar / schwach; 1ın wurde
jede Linie ure einen 1C bezeichnet; ebenfalls Brauweiler,
OCN kräftiger, VO  b antie ante Anders OCaAsSsSinO II eS

1n und rechts Seitenlinien, doch geschah dıe uer-
liniirung aruber hinwegz VOLN ante Kanite ; auch 1er
T1 831e 1Ur wen1g 1ervor. Auf der Ruckseite linlirten Eemi,
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Ohne Seitenstriche ; m1 solchen Mantiud ; eES stellte (die S@e1-
tenstriche 0,009 Hıs 0O,OL1 VON den Kanten IOM l)ı1es  5  x diıe uer-
inien bıswellen daruber wegzgyehen, ohne dıe Aanten D

reichen. ın (+emiısch on Vor-und Ruckliniirung welsst. SLTablo
auf, auf der Ruckseite 1n e1INeT Entferung VO  — . 0 028
Langelınien >  i  N wurden. ann ward (1e Querlinliirung
aul der Vorderseite eingetragen, VON Seitenstrich P Seiten-
stirıch gehend Dıe Linıurung wurde Lheilweise S LL1ef e1INgeE-
presst, dass das Peryament nNnachträglich r1SS : nAacCch unten ZU

werden die Querstriche schwächer In Die ı1aben WI1Ir einen
Fall die Liniirung fein auszeführt Seln sche1nt,
dass 190028 ber S1E nicht urtheilen kann. Nun kommen auch
Theillinurungen VO  - Bamberg begann der Schreıiber SaA1Nn
Geschäft A US freier Hand:;: a ls aber dıe ersten Zeılen nicht
gerade austallen wollten, ng bei der ritten A Liınien

ziehen. Umgekehrt Salerno da wurden Seitenstriche O
ZOZeN, dıe Grossbuchstaben der ersten eıle zwischen zwel
Linlen geschrieben, dann noch eınNe weiltere gemacht, alle
dreı VOoONn Kante an doch 2ıUu aufgehört, der est, des
Hauptkörpers ohne Liınıen geschriıeben. ach letfzterem Falle
Wwırd ES wıeder wahrscheinlich, dass MNa bisweılen erst heim
Eintragen der einzelnen Zeılen lınıırte, W as hbel der nier-
Ligkeit des Systemes NIC under nehmen ann.

W ır en S1Ee auch 1M ulhoren der Linirung. Brau-
vneiler reicht 1E LUTL hıs Z vorletzten Hauptkörperzeile ; 1ın
Remi NOoch eine e11e unter dem Hauptkörper; 1n T5l
und CAsSsSinNO II drei Zeılen darunter ; 1ın T bıs unter
dıe Unterfertigungszeichen; 1n Chieli ungefähr bis ZUM Da-
Lum, doch dieses nıicht mehr erreichend: 1n Aantua nd STablo
Hıs Z“ ersten Datumzeile, dass dıe Z7WwelTe unliniiırt e1N-
getragen wurde. NNg I1E Hıs ZAUBES etizten
Lumzelle, obwohl nachher die atirung ziemlıch ohne uück-
SIC auf dıe L1iınlılen geschah Von den Seitenstichen Pierres
ıST Sa  s  © dass S1Ee his eEtLwas unter dıe otfa hinabreichen.
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In S7{ablo gyeh dıe Läugeliniirung der Ruckseite bis durch
as unten umgeschlagene Pergament; auch dıe Seitenstriche
VON Salerno reichen tief 1na

ass sich dıe Schreiber nicht iMmMmer streng dıe Linıen
hılelten, haben WITr schon bemerkt; 1n wurden S@e1-
tenlinıen ZCZOGECN, und doch schwanken dıe Zeilenschlüsse VON

0,006 DIS 0,023
ntier Victor II en sich liniirté und N1ıcC lIinıırte

Bullen, Arstere In verhältnissmässig JTOSSECTET Zanhl als uıunter
LeO Nicht inlirt sınd Fulda, Pisa und Montier ; dagegen
fuüuhren Goslar und ((ASSINO Linıen und ZW ar auf der 1CK=
snpite. In GOslar 1st dıe Linirung unordentlich den en
gehalten ;: ın 0OUassinoO gehen Selitenstriche bıs untien ZU

abgeschrägten Pergamente. ängs der Querliniirung wurde
v’echts und lınks bıs dıe <anten geschrieben, ohne Ck
S1C auf die Seitenstriche

Anders Stefan In der untier ıhm uüublichen en Ku-
r]ıale liehben die TKunden unlinlirt, ehenso ıIn der franki-—-
schen atlale Benedikt? X

Mit Nicolaus IT erlangt Isdann dıe Linırung reiten
oden ; selbst hbe] einem 1n er Kuriale geschriebenen SA
cCke kommt 1E VOT, un fur dıe der fränkıschen Spatliale
wurde S1E kegel HKs pflegten Jetz auf der Vorderseite
lınks und rechts Seitenlinien GCcZOSECN und die Querlinırung
bis iıhr geführt werden, w 1e 1ın vDrTEA,; Pisa, Brescia
und anderen; ın 2enda dagegen wurde SE hıs die Se1l1ten-
kanten weıter gefuhrt Daneben en WITr 1n EReggio und @l1=-
ilaauf der Ru kseite linlırt, 1er ohne Seitenstriche VON ante
ZUuU ante ıne Zwischenstellung nimmt e1n, WO aul der
Vorderseite N1C VOIN ante antie linlirt, auf der uck-
se1ItEe aber für die Zeilenschlusse eine jefe Seitenlinıie vezogen
ist In Y reichen dıe Querlinien unten hıs 1n ’Ss  Z Umggschla-
JSCNHC, das oNogramm wırd oben un unten VON einer der-
selben egTEeNZT, die Datumzeile aber steht nıcht aul einer,
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ondern zwischen ıhrer 7W@l1. In elicıla hören jene unmit-

_telbar ber der atırung auf ; ıIn Brescia werden dıe G1itter-
buchstaben VOL 7WeE1 Linlen egrenz und S1E unten biıs 0,05
VON der Kante gefuührt ; 1n 1eNna reichen noch lhrer vıier bıs
unter die atırung. Die al  urıalen Perugia und TOoMMASO
wurden unliniirt gelassen.

Die Bewegung, Weilche unter Nikolaus vorwaltei, SELZ
sıch verstärkt unter Alexander II {OrT, ON dem dıe Del WEe1l-
tem überwiegende an der Schriftstucke inlırt worden ist
16 IN11r? Sınd AL NFliorenz I er ugia, eNniS, T’Ooul,
ArTeczZZ0 ITI, Pietro Paolto, Benedeltto ın ihrer Mehrheit alte
Kurlalurkunden Linlirt dagegen wurden UCCHA I 1L, HT

Hi  erstiadt, Pisa, Pier, Narantola, SAerno, SNOLETO,
TO  3 ASSaAu Die Linırung gyeschah auf der Vorder-—-
se1fe VON antie ante, ohne Seitenstriche Andere Arten
sınd Ausnahme : S DOLetO Wurde 1n der angegebenen W eiıse
auf der Ruckseite IMNr Vre  ZO fuhrt ebendortlinks und
rechts eiNe Seitenlinie, Je ( 0,012 VON der nte, während
dıe Querlinien aul der Vorderseite angebracht Ss1ınd, YeWÖhN-
ıch eiwas ber jene hinweg, (Geschrieben wurde ohne uck-
SIC. auf dıe Seitenlinien.

Kur die alte urıalje Toul’s wurde nicht 1inırt, OCcCNH sınd
A& liınken an DSanzZ hınunter Löcher gestochen 1n GenNgulf
iImks un rechts, ohne dass S1Ee aber be1l der Eintragung der
Zeıilen sonderlıch berucksichtigt wurden erne 11ess INa las
Liniıenschema mM1 dem Ha.uptkörpér Z Ende gehen, W 1@e ın
ersia Pis4a, Nonanlola, Passau .9 W as darauf deutet,
dass INa alle oder doch den unteren Theı1il der Linlıen ATST.
beim Eintragen der CArı Z09 Besonders eutlıc Y das
1n Nonantola Tage, dıe letzte L1ınıe schlief gerieth und
es m1% der CAarı davon abgewichen wurde. Daneben

findet_sich dann Torri m1% och dreı Lınijen unter dem upt-
körper, UCC 11 m11 ihrer vier, während 1n der Liniırung
bei Nonantola ZW ar mM1 dem Konterxt aufgehört, aber fur
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dass Monogramm wieder aufgenommen, ın AYrCZZO noch
reımal unterhalb des Datums fortgeführ wurde., Wır en
2 1S0 jetz SCHON e1N wirkliches System, das ZWAar Abweichun-
ZC zulıess, ım grTOSSCH (+anzen aber innegehalten lıe
auch darın v eSs hervor, dass INa sehr schwach,
zaum A1C  ar linlrte, ın Lucca und IL, Passau
Als Regel oilt Urkunden frankischer Spatlale werden inlırt

(Ausnahmen AYCZZO und Fiorenz IT), Urkunden er Ku-
rlale werden NC lini@rt (Ausnahme Passau und ein1ıge
andere).

er Gr€eEgOr VII, 1U 1n er Kurlale geschrieben
wurde, oreift dıe Linirung auch auf diese mehr ber als ’
wenngleich Öfters och ıunliinı)ırie Stucke ausgegeben sind,
WI1@e Pisa, 07g0NaA und VE Gewöhnlich wurde schwach
sichtbar auf der Vorderseite ]M ohne Anwendung ON

Seitenstrichen und seitlichen Abmessungsstirichen, weshalb die
Lınıen MNIC elten sehr verschıeden weIitYron einander tanden
In wechseln S1IE VON 0,019 bıs 0,0  A, ı1n AUME VON

0,016 hHıs 0,024, 1er In der Weıise, dass 1E A Anfang CENZE
a{IS Ende xeste sınd, we1ll der Schreiber sah, dass
reichlich Raum vorhanden sel, ]jeder e1N Bewelss, wıe oft
arst beım Einschreıben inıırt wurde Gewi1iss geschah dies
NC immer ; dagegen Spricht enulcre, WÖO beım Eın-

tragen des Hauptkörpers dıe Liınıen nicht stätig inne gehalten
S1INd, sondern ald eELwas daruber, bald darunter geschrieben
1ST, A der Rückseite wurde Ner linirt, t1ef eingepresst
VON antie ZU ante, ohne Seitenstriche SeHuULecre
dıe Lınıen 1U bıs vorletzten e11e des Hauptkörpers :
bıs Z etizten ın AUME.

Clemens IT1 Eeggto 1e unliniirt ; Die dagegen welst
auf der Rückseite fast VO  a Kante ZU Kante gehend Querli-
nıen hınab 1N’Ss  7 Umgeschlagene auf, während Seitenstriche
ehlen.,
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Mıt IT wırd die Liniurung Z egel, und ZWar die

auf der Vorderseite lınkes un echts m1% eliner Seitenlinie
versehen Anfangs schwankte INan noch ın UMEC wurde auf
der Rückseite stark iNn11rt Zunächst hat Na dıe ersteQuerlinie
ZEeZOSCH Von ante ZU ante, dann 1ın und rechts die Se1-
tenstriche, SA die Querlinien 1U IS DIS / diesen geführt,
oder aYst. dıe Seitenlinıen (und AaUS Versehen anfangs ON

Kante ante)sworden sınd Auch RO  NODUC. Nnd
Schaffhausen 1 hieten die Linirung och auf der Ruckseite,
VO  an Jeitenlintie DA Seitenlinie uUusSser dıesen Fäallen, alle der
ränkıschen Spatialschrift angehörıg, wurde auf der Vorder-
seaite eingetiragen SChafrhausen beginnt und en dıe
Querlinırung be1l den Seitenstrichen, ın Ch  sen II und
Rottenbuch 11 dagegen den 1E  anten. Von EeLilLMO wIrd
gewÖhnlich bis L den Seitenlinien SCZOYORN, ofit eLWAaSs aruber
We69, In Glanfeuil haben WIr IM e1Nn YUTES Einsetizen &, der
Seitenlinie, rechts me1lstens aruber WCS  9 ın (AsSsSinNO wıeder
VON Kante V ante, 1n Wibhlingen und a4Sıen dagegen ul
hıs den Seitenstrichen

Dıie Querliniirung reicht, 1n UMeE DIS ZU etfzten aup
körperzeile; dıe etfzten Tıche sınd ZJEeZOGCNH, offenbar
w e1]|] der Linlirer merkte, mangele Z daraus erg1ibt
sıch die Wahrscheinlichkeift, dass die etfzten drel Liıniıen ArTSsT.
später gemacht wurden, als sah, der Ortlau überschreite
sSe1IN D1 ahın linırtes ..MW  N In Rolttenbuch hört die T>
NnUrung schon m17 der vorletzten elle auf, wogegen S1Ee ıIn aff-
Hhausen O his KUrZz VOTL dıe atırung reicht In Rottenbuch I1

gyeht S]E dreı Linıen untier dem Hauptkörper ; ın GeEOrgen hıs
1C über der Df;t’ßirunD ; In ( reMONA biıs Datırung iNClus1VGO;
ıIn CUIUNY wıeder T b  »  1S Zl etizten Hauptkörperzeile, WÄäh-
rend der letzten Te wurde dann ublıch, bıs ZUL Da-
tumzeile Iinıiren, 1n WiOlingen noch 7W @1 Stirıche tL1Eefer

Dıe Seitenlinien pflegen Liefer hinabzureichen : 1n Rolt-
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enburg fast. hıs Z Datirung, hnlich In Schaffhausen 165
ın sınd S1E hıs ZAUES Ende des Umgeschlagenen gefüuhrt,
ehbenso ın As und anderen

Man A1@e anfangs herrschte das Bestreben, HE fur den

Hauptkörper liniren ; da sich das aber schlecht. abpassen
l1ess, begann INa mehr und mehr aruber Nınaus A ziehen,
bıs INa TaNnz hinunter ın dıe Gegend des Umgeschlagenen
gedieNn. ZuUu bemerken bleibt noch, dass Schaffhausen 111 au{
rauhem Palımpseste eingetragen 1St: dıe Linliırung SLan schon
aul der ursprüunglichen Beschreibfläche und wurde dann beiım
rel durch Bimmsfein nahezu verlöscht Da LU dıe

Seitenlinıen überdies weit ach ıinnen gesetzt Jat
der Schreiber keine Rucksicht auf S1@E YENOMMEN, sondern
davor begonnen und dahinter geschlossen. Sonst pfie  >)  o zı1em-
ıch klar, bisweilen salbst kräftig 1N1ırt Se1N.

O noch e1IN Weiteres ass ich AaUS der Art der Ta

NUrunNg folgern sämmtliche Stucke ın mÄiltlerer Kurlale W

(den auf ler Rüsckseite und 1n x]eicher Weise AD sämmt-
IC In frankischer Kurilale auf der Vorderseite araus

ergibt sich, WI1@e auch Aa4USsS manchem anderen, dass der Schreli-
ber des Hauptkörpers und der Linlırer dıe gyleiche Person

JE WESECNN.
nier Pagchalz's IT kommt keine Linırung auf der WCK=

se1te menr MO ondern TAET.: noch auf der Vordersei1te, und

ar sınd Samm  iche Stucke MO gleichviel ZU weilcher

Schriftgruppe A1@ yvehören. Gewöhnlich zeig sıch das chema

mur deutlich, salbst Star OCNH auch kaum SIC  a  9 WwW1e ın

SCHECUET'N, und elletr? 1ST auf der rech-

ten e1LEe stark nd reit, auf der lınken schwächer, offenbar,
waiıl IC Ende mehr Druck angewendet wurde Dıe ewöhnlı-
che Art hleibt dıe, WOÖO dıe Querlinien ungefähr bıs dıe Seiten-
lınıen gehen, gewÖöhnlıch ELWwAaSs daruber we  a  O Daneben finden

sıich zahlreıche rkunden, die Querlinurung gur bıs
den Se1ıten gediehen 1ST, W 1E Corte, eNiS, ZENNE, ersfe
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Camatidoti, Valais u. In SAVINO reichen jene mitunter hıs
dicht den Rand ; ın Auber:i ist rechts hıs die antie
]  8  CZOSCH, ebenso ın Piere, W O be1l der linken Seitenlinie
regelmässig angefangen ISts In UCO gehen S1€ iınkes und rechts
je VON den eingesteckten Löchern ; In Pere überschreiten S1Ee
zuma| reechts die Seitenlinie ; ıIn reichen A1E VON ante
ZU ante; 1n etleirı ist diıes u be1ı den ersten zwWwel der
Fall, dıe drıtte beginnt 1n un schliesst. der
rechten eitenlinie,und dann wird, W1@e gewÖOhnlıch, fortgefah-
L1eN ın0 gehen dıe Liınlen unten rechts etiwas ın die
ohe Gewöhnliıich en sıch 1ın un rechts Je eineSeitenlinie
EZOgECEN ;  ö0 ın Aubert cheint S1e ur 1n se1in SICQOUT g I1
bietet. ınks deren zwWel, Wwon weil dıe erste Z weit ach
innen gemacht Wa 1at rechts ZWeEI, WOÖO dıe iInnere qals
Zeilengrenze enutzt 1ST und ebenso Arec22Z0 H dıe eineQ,  9
die 7weile 0,027 VON der K absteht; dıie Querlinien gehen
hier bıswaelilen bıs ZUL Kante

In der eErsten Pontifikatshälfte pleg bıs Datırung
Oder och tiefer iınırte se1nN, In der zweıtfen NOr 10 ruüuher
aufl. BIis Z Datiırung inclus. sınd 1Nn1irt Dorte, Cluny, Vel-
C  2 Aubert, CHhEUETN, Bamberg 10 ın 0NIS yeht ES hbıs Z
zwelten untier dem atum, In Pere nd UMe och drei
Lınlıen weiter, in SAViINO noch deren vier; In GErDaiS hıs 1Ns
Umgeschlagene. Im II WUurde MT och die erste,
N1ıC auch die Z7WEI1ITLE Datumzeile versehen ;: dicht ber dem
atum nOr 65 aul ın LUCO, VYCZZO I1 un Camaldoli ; Iın
Anchin Ist. hıs ZUMmM crıptum inclus. linımrt ın ictor bıs ZUr

eizten Hauptkörperzeile; 1n zwel weiter ın
e1NeEe tiefer AIn d1e Unterschrift ; Iın Valais deren zZWeIl, 1n SDO-—
elo DIS /ADG der Rota : 1n Z7Wel unter dem Mono-
_-  MM wurde inıırt biıs einmal unfer der Rota, dann
fur dıe atlırung eE1INe eıgene Lınıe VCZOSCH ; 1n Veroli bıs
einmal unter der Unterschri{ft, dann eiıNmMaAII fur dıe atırung
1n Monteramey hıs Z etzten Hauptkörperzeile, und fur die
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Unterschrift, dass eiıne Datumzeile ohne Liniıen 1e Als

Zeilgrenze, die tiefer herabgehende Linirung zurücktritt,
ist die VOLN 1,107 anzugeben. Oift wurden die Querlinien
urc Punkte den Kanten angedeutet.

Dıe QJeitenstriche pflegen, W1e schon fruher, tiefer hiıin-
abzureichen, N1C selten bıs 1Ns Umgeschlagene, ın CLUNY,
elletri, 2eEI IL, Hersfeld o In Carpnpineto und LUCO

gehen A1E bıs unter dıe Datırung 7 ın Denis erreichen S1E das

Umgeschlagene N1C AaNZ ; ın Pere geht die echte Seiten-
linie bıs AaNs Ende des Umgeschlagenen, dıe 1n ist, kurzer.
Als Ausnahme Mag  4} CTUDALS gelten, DIS in’s _ Umgeschla-
JENE Qquer inlırt worden 1S%, WOZEDEN dıe Seitenlıinien iruher
aufhöOren.

Das Linlenschema bleibt auch unter CLAS1IUS bIsS Zı

den Seitenstrichen, oft e{iwas aruber weggehend;: och en
WITr ucC  9 yut bei ]  en aufgehört 1St Monte Christo
cheint DUr DIsS AD etzten Haptkörperzeile IN11ITT Se1N;
1ın wurden 7W el Linıen mehr S  O&  CZOSEN  e  9 ın YTECALANDO geht
dıe LIiN1ırung och bıs Zzwel Lınıen unter der Unterschrift

In den Urkunden allixgtUs ist m11 ziemlicher oder
mit gyuter Regelmässigkeit DIS die Seitenstriche linlıırt ;
erst se1l September 122 omm wieder dıe andere VOTWIe=

gend auf, gyewöhnlich ber jene hınweggegangen wird;
doch WIT aUC  » och dıe der ersten ahre, 70 B, In

Auchy, Scheiern, rem
Das Aufhören der Querliniirung ist e1Nn sehr unregelmäs-

s1ges : m1% dem Hauptkörper enden Gilles, COLS und chaff-
hausen; Zwel mal darunter: un Michelfelden ; drei Fre

2ANO ; funf Ca} bıs Z Querbalken des Rotakreuzes
Colle; bis ZUL Unterschritf und cheiern  ° zweımal
darunter : Casstino ; eLwas untier dıe ota Hagenau ; eıNe
unter der otfa Pres; 7We1 * Berchtesgaden ; dre1: Omer  *
7 We1 untier dem Monogramme : Fu  a; bıs UZeugen Hugo
ESANCON; eine unter dem etizten Zeugen: Veroli; bis dicht
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VOT der atırung : MÜ ; bis ZU eYrsten Datumzeile Cam-
brai und Trier ; och zweil Liınien unter der atirung : Cas-
SINO IL In artin und Madelaine geht die Linurung bis ZU

Ende des Hauptkörpers, und fur die Unterschrif: wurde als-
dann eın eigener Strich FEZOZCN .— AlsGesammtergebniss en
WIr also : dıe Liniirung bewegt sich VON der etzten aupt-
körperzeile DIS unter dıe atırung; die enNnrza bleibt
zwischen ]  er un: dıeser. In der wUurde ach unge-
ährem Augenmass linırt, dass INa  - beiım intrage N1IC
ZU uUurz kam, bısweilen aber auch der Hauptkörper abgepasst,
WOZU dann och eın Strich fur dıe Unterschrift kommen
zonnte en WITr den Se1ltenlinien ber In YASSe ist
die rechte etLwas schräge ZCZOLECN, WOdUurch sich die Entfer—-
NuNg bıs ZUL antie VON 0), 009 aul 0,012 vergrössert. Unten
reichen dıe Seitenlinien yewÖhnlic tieler, bald weniger, bald
mehr als die Querlinien : S1e können SOSar bis ZU unteren
Pergamentkante gefuhrt se1n, W1@e ın Deoils ; äaufig sehen WIT
S1e ungefähr die Datirung erreichen, WwW1e Iın cha  ausen,
runNn, Pres Y A In ESANCON geh NUur die rechte Seitenlinie
über e Querlinien, ın Michelfelden dıe 1n e{Lwas tLLefer,
dıe rechte bıs unter dıe atırung. Wır en out deut-
IC Liniırungen neben schwachen, W1e ıIn Fulda un Mi-
cheltfelden, oder STar eingepresstien, WI1e 1n CassinO I! Es
kann auch vorkommen, dass 1n der Unterschrift oder den
Zeugenfirmen keine Rucksicht aul dıe Linırung
wurde.

nter O0ONOT1LUS IT sınd d1e Linl]en N1IC selten kaum
SIC  ar, ın Margen, eNIS, Remnn? Ü e HKs omMmm wleder
mehr auf, (dass gyewÖOÖhnlich eLWwAas ber dıe Seitenlinien WeQ-
55 wurde, ın Hagenau und Melz Sar bıs dıe Kanten
Die Querlinıen hören auf ın mit der eitizten Konscr1pt-
zeıle, ass.die Amen ohne Lıiınıe blıeben ; ın Veroli m1t der
letzen e1ıle des Hauptkörpers ; ın Melz dreı Zeılen Liefer ;-1n
Hagenau und TVier m1 der Unterschrift : ın em1 biıs unter
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die Datirung ; ın eN1IS drel mal unter die atırung. In
Thierry reicht die Linirung bıs ZU eitizten Hauptkörperzeile,
worauf och eıne ur dıe Unterschrift SCZOSEN ist aärgen
ist, WeZECN der Schwäche der Liniirung es unsicher : S1E
cheint sich bıs ZUr etzten Hauptkörperzeile erstrecken,
worauf auf der rechten Seite fur Monogramm und Nntier-
SCANAT1 weiter YJEZOSECN wurde bIs ZUL atırung, oder die In
1en ]1eben 10 nicht S1IC.  ar, und VON Seitenlinien cheint
sıch ]er LUr oben In e1n uGC en DIie Seitenlinien
gYe oft bis 1N’s Umgeschlagene, ın eNniL, CNIS, VIer
Ul .9 während S1Ee 1n .Melz LLUT' eLwas weiter als die Querlı-
1en hinabreichen.

Die massenhafte Urkundenproduktion unter NNOCENZ
cheint Unregelmässigkeiten Anlass gegeben Z aben;: WIT
inden wıeder alle, auf der Ruckseite linirt 1st, W1@e
1n 0SaDNAa und II In ersterer setzie INan MÜr 1n
eıne QJe1tenlınie und ZWar diese au{f der Vorderseite, wodurc
lıe Zeilenschlüusse sehr verschieden ausfielen. anz ohne 1i1=
nıen wurde eingetragen, bel Urbain cheint ESsS darart
wenigstens mi1%. einem T'heile (des Hauptkörpers ZU stehen
Während der ersten Zeit WUÜUTrde gewÖöhnlich VON antfe Dr

Kante LinlUrt; OCN en sıich auCcC Stücke, W ıe Auhausen,
blos bıs die Seitenlinien, oder BOonn IL, wo yewöhnlich

Hu ber die Se1itenlinien WeS SCZOSECN, oder WI1e Bamberg IL,
W 1n der Selıtenlinie eingesetzt ist, rechts bıs ZUuU

ante, oder BOonn meIist, biıs dıe Kanten, un erg]l,
In der mittleren Periode errsc die Art VO  a} antie ante
Aurchaus VOT; während iın der etfzten wıeder d1e hervor{itritt,
dıe Seitenlınien dıe erstrebten, wenngleich 1Ur mangelhaft
ınne gehaltenen Grenzen bilden Gut regelmäss1ıg bel den Sel-
tenlinien setizen eın CAamMD, Heisterbach, Reno0 [I A, S VON

ante ante reichen och ROoffeno, U, A, ; gewöÖhnlich bıs
den Kanten BOonn 111 und Ebrach.
Das uIhoren der Querlinien nach unten erweist sich
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durchaus regellos. ictlor I1 geschieht 658 mit der etzten
Hauptkörperzeile ; 7wWel Zeilen tiefer ın Germain un Troyes ;
ın ONN I1 zweimal unter der Unterschrift : In Reno0 II ın
der Rota ; 1ın Magdeburg einmal unter der KRota ; In Polling,
Ebrach und sonst oft innerhalb der Zeugenliste ; ıIn ONn I,
Bartolomeo m11 der atırung; 1n Prufening dreı Tıche
tiefer; ıIn Formbach, CamoD, TOSDEVO, und SONST. oft,
zuma während der etzten Zeit, ist, bıs 1n 's Umgeschlagene
inlırt Man S1e eutl1ic das Geschäftsmässige : e wurde
ungefähr ach dem Augenmasse linlrt, OCN S dass och
übrig 1e ın vielen Fällen infach bıs KEnde des erga-
mentes, oder, wenNnn dies schon umgeleg war, bis ZU Umge-
schlagenen, eiıne Weiterungen aben Der der
Linirung ach uıunten der stärker als fifruher auftritt,
rklärt sich Aaus den Zeugenfirmen, die unter Innocenz 71em -
ich Zu KRegel wurden ; ohne Lınıen elen S1e leicht schief
und unregelmäss1ig AUS,. Ungewöhnlic ist e1n Fall, w1e
Vietor ITI, die Liniurung 1G VOTLT dem atum en nd
dann fur dieses och eine eigene Linie gemacht wurde.

1i1ederholt en WITLr den Fall, dass 1Ur 1n eine Se1-
tenlınıe Ste ohne dass ihr rechts eine entspräche, In
CLuUNY und Bamberg In Ebrach Ist dıe rechte düunn,
dass 1E aum erkennen ist Wenn @1 gesetzt wurden, LOS
mMa  — 1E meistens VON oben bis unten ; och haben WIr AucCch
Fälle, <1@e iruher Ende gehen

Unregelmässige Linirungen bieten artin ITI,
bis ZU Zeugen Konrad DON Sabina regelmäss1ıg bıs Al dıe
Seitenlinıe YEZ0OSECNH 1S  e dann fangen die ferneren Linıen ersi.
hinter den Presbyterfirmen a 1Ur be1l Hubald geht die
Linie wlieder SZanz hinuber; IMArTUS und Gerard wurden ohne
Linien eingetragen:;: bel dem Diakonen etier hört S1e VOL dem
TeUze auf und SEetZz erst wieder hinter ıhm e1Nn. Ausserdem
1st den Schluss hin Sanz chief linurt, indem die Sirl-
che rechts 1ın diıe öhe gehen Der letzte Diakon und die Da-
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tirung sınd wieder linıenlos geschrieben. Offenbar hingen
diese Dınge m1 dem verschiedenen intrage der Fırmen
N ; e1iNn 1e1 derselben cheint schon gestanden
aben, als INa  — den unteren el des Pergamentes noch
nachträglich m1L Linlen versah. Naumburg wurde ın QDO-
woNnlıcher Weise D1ıS ZUr Unterschrift linırt, dann bis eLwas
ber dıe Datırung nınaus 1ın doppelter Dichtheit, dass auf
einen Strich Rande Zzwel Liınlen fur die Zeugen kommen.

Dıe L1ınlen sınd ın eitiim biswelılen tief eingerissen,
aum S1C  ar ın UNAUSCN un Bidurg, unten tärker als
oben In Camp, theilweise Star theilwelse MIC 1n IIT

Durchweg nehmen sıch dıe Linıen gyut deutlich AUS,

den Kanten, Oder doch eıner pflegten dıe Lınıen
urc runde oder gewöhnlic längliche Stiche angedeutet
werden uch hıer en sich och Unregelmässigkeiten ZW1-
schen 1chen un Linıen. eNniSs wurden LUr 1ın die
Stiche gyesetzt und ZWarLl DIS ZUTr Datirung, während Nur bıs
auf e1ıINe Linıe unterhalb der päpstliıc Unterschrif: linırt
worden ist Aehnliches bietet sıich oft Victor retien dıe
Stiche 1ın STAr hervor, währenad dıe echten aum S1C  ar
erscheıinen ; ın LamspYringe un: Johann en WIr ar
eingepresste Löcher, ın anderen Fällen schwache und schmale.,


